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seit 1990 Mitarbeiter bei der Oberösterreichi-
schen Akademie für Umwelt und Natur mit
den Themenschwerpunkten Klimaschutz,
Energie, Verkehr, Ökologie. Seit 1997 ist An-
dreas DRACK gemeinsamer Ländervertreter zum
Arbeitsbereich Klimaschutz und seit 2000 Kli-
maschutzbeauftragter des Landes Oberöster-
reich. Im Rahmen seiner entomologischen Tä-
tigkeit über Groß- und Kleinschmetterlinge so-
wie Käfer mit dem geografischen Bezug Europa,
Türkei, Nordafrika mit Schwerpunkt Mitteleu-
ropa lieferte er bisher ca. 26.000 Daten an die
ZOBODAT.

Univ.-Prof. Dr. Ernst Rudolf REICHL (Abb. 14,
18, 24), der Vater der ZOODAT, wurde am 
19. 8. 1926 in Linz geboren. Dort absolvierte er
die Volksschule und das Realgymnasium, sein
besonderes Interesse galt schon damals der Ma-
thematik, Chemie und dem Sammeln und Be-
obachten von Schmetterlingen. Er war bereits
als Mittelschüler Mitglied der Entomologi-
schen Arbeitsgemeinschaft am OÖ. Landesmu-
seum. Nach der Matura studierte er Chemie in
Wien, durch sein Interesse an der Datenverar-
beitung wurde er aber bald Repräsentant und
Mitarbeiter der internationalen Firma IBM.
Durch diese Tätigkeit wirkte er am Aufbau des
Rechenzentrums der Universität Linz mit, wo
er als Lehrbeauftragter und Mitglied der Stu-
dienkommission beim Aufbau des Studiengan-
ges Informatik mitwirkte. 1973 wurde er dann
als ordentlicher Professor für Informationssy-
steme und betriebliche Datenverarbeitung be-
rufen und für die Studienjahre 1981 bis 1983
zum Rektor gewählt. Als professioneller „Da-
tenverarbeiter“ und gleichzeitig Entomologe
erkannte er schon bald die Möglichkeiten der
Elektronischen Datenverarbeitung für die
Entomofaunistik. 1972 gründete er die tiergeo-
grafische Datenbank Österreichs „ZOODAT“
im Rahmen des EIS (European Invertebrate
Survey). Die ZOODAT wuchs in den kommen-
den Jahren zu einer der größten biogeografi-
schen Datenbanken Europas, nicht zuletzt
durch die professionelle Betreuung an der Uni-
versität Linz und die Mitarbeit von zahlreichen
Profi- und Amateurzoologen. Die Datenbank
spielte eine große Rolle bei der Publikation
mehrerer Werke zur oberösterreichischen Lan-
desfauna und dreier Verbreitungsatlanten der
Tierwelt Österreichs. Prof. REICHL war ab 1959
Mitglied und seit 1976 im Vorstand des Ober-
österreichischen Musealvereins und leitete die
Entomologische Arbeitsgemeinschaft am OÖ.
Landesmuseum in den Jahren 1966 bis 1993.
1992 gründete er den Verein „Forschungsinsti-
tut für Umweltinformatik“ der bereits am Bio-
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logiezentrum des OÖ. Landesmuseums seine
Bleibe fand. Prof. REICHL war verheiratet und
Vater von vier Kindern, unter den Schmetter-
lingen galt seine besondere Aufmerksamkeit
der Gruppe der Zygaenidae. Im Herbst 1994 er-
krankte Prof. Ernst REICHL schwer und verstarb
am 11. 9. 1996.

Über Dr. Josef GUSENLEITNER (40.000 bereitge-
stellte Daten Hymenoptera) wird im Abtei-
lungsbericht Entomologie (Seite 110), über
Walter KLEMM (45.000 Daten Mollusca aus der
Sammlung des Naturhistorischen Museums
Wien) im Bericht der Sammlung Evertebrata
varia (Seite 75), und über die Ornithologische
Arbeitsgemeinschaft (450.000 Daten Aves aus
Oberösterreich) im Bericht der selbigen Verei-
nigung (Seite 291ff.) Näheres festgehalten.
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